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Atmosphärische Lichterscheinungen . 469

Ein Umstand , welcher sehr für die Richtigkeit der Lommel ' schen

Erklärung spricht , ist der , dass die Helligkeit der Glorie sehr von der

Natur der Pflanzen abhängt , auf welchen die Thauperlen liegen ; am leb¬

haftesten , dem Silberglanz sich nähernd , erscheint sie auf stark behaarten

Blättern , namentlich , wenn die Haare einen weisslichen , wolligen oder

filzigen Ueberzug bilden .

Ringe und Nebensonnen . Ganz anderen Ursprungs als die 163

im vorigen Paragraphen besprochenen Höfe und Glorien sind die Licht¬

ringe , welche öfters in grösserem Abstande die Sonne oder den Mond

Fig . 276 .

umgeben und häufig auch mit dem Namen der Höfe bezeichnet werden ;

der Halbmesser des kleineren dieser engen Ringe erscheint unter einem

Winkel von 22 bis 23 %, der des grösseren aber unter einem Winkel

von 46 bis 470 ; das Roth ist bei beiden nach innen gekehrt , der innere

Rand ist schärfer , der äussere mehr verschwommen und weniger deut¬

lich gefärbt . Selten erscheinen die beiden Kreise zu gleicher Zeit .

Tab . XXXV stellt die Erscheinung dar , wie man sie am häufigsten zu

beobachten Gelegenheit hat , nämlich den Mond umgeben mit einem weiss¬

Um die Sonne wird dieser Ring
lichen Ringe von 22 bis 23 ° Radius .

seltener beobachtet ; er erscheint dann meistens von einem horizontalen

lichten Streifen durchschnitten , welcher in gleicher Höhe mit der Sonne

sich oft bis zu dieser selbst hin erstreckt . Da , wo dieser Streifen den

Lichtring durchschneidet , ist er am hellsten ; diese hellen Stellen , welche

man zu beiden Seiten der Sonne am Umfange des Ringes sieht , sind die



470 Zweites Buch . Zweites Capitel .
Nebensonnen ; bisweilen erscheint eine solche Nebensonne auch verti¬cal über der Sonne im höchsten Theile des Ringes ; oder es erscheint hierein Berührungsbogen , wie er in Fig . 276 ( a . v . S. ) dargestellt ist . Oft sieht .man die Nebensonnen auch ohne die Ringe , oder die Ringe ohne dieNebensonnen . Diese Ringe und die Nebensonnen erscheinen ebenfalls niebei ganz heiterem Himmel , sondern nur , wenn derselbe mit einemSchleier überzogen ist .

Nach Sonnenuntergang sieht man öfters noch eine verticale Licht¬säule , welche von dem Orte aufsteigt , wo die Sonne unterging . Diesemeist schön roth gefärbte Lichtsäule entspricht dem verticalen , bis zurSonne selbst sich fortsetzenden Nebensonnenstreifen .
Die erwähnten Ringe hat schon Mariotte durch eine Brechung desLichtes in den in der Luft schwebenden Eisnadeln erklärt ; wenn die Eis¬nadeln sechsseitige Säulen sind , so bilden immer je zwei nicht paralleleund nicht zusammenstossende Seitenflächen einen Winkel von 60 ° miteinander , die Eisnadeln bilden also gewissermaassen gleichseitige drei¬seitige Prismen , für welche das Minimum der Ablenkung ungefähr 230beträgt . Solche Strahlen nun , welche in den Eisnadeln das Minimumder Ablenkung erlitten haben , sind den wirksamen Strahlen des Regen¬bogens analog , weil viele Strahlen sehr nahe in derselben Richtung aus¬treten . Diese Hypothese erklärt also zugleich die Bildung des Ringes ,seine Grösse und die Anordnung der Farben .

Der Ring von 46 ' erklärt sich durch die Annahme , dass die Axeder Prismen in der Weise schief steht , dass der rechte Winkel , welchendie Seitenflächen der Säule mit der Basis bilden , der brechende Winkeldes Prismas wird . Für ein Eisprisma , dessen brechender Winkel 90 °beträgt , ist in der That das Minimum der Ablenkung 46º .Den horizontalen Nebensonnenstreifen erklärt man durch die Re¬flexion der Sonnenstrahlen an den verticalen , die verticalen Lichtstreifendurch Reflexion an den horizontalen Flächen der Eisnadeln . Sie sindda am hellsten , wo sie den Ring von 230 durchschneiden , weil hier zweiUrsachen stärkerer Erleuchtung zusammenwirken . Fraunhofer erklärtdie Nebensonnenstreifen als Interferenzerscheinung . Am vollständigstenist die Theorie der Höfe und Nebensonnen von Galle behandelt worden( Pogg . Annal . Bd . XLIX ) .
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